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Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und
des Bundeskanzleramtes

1. Abgeordneter
Matthias Hauer
(CDU/CSU)

Sieht der Bundeskanzler Olaf Scholz eine Verant-
wortung bei sich für das Scheitern der von ihm 
geführten Bundesregierung aus SPD, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN und FDP (bitte auch be-
gründen), und inwiefern handelt es sich bei der 
derzeitigen Bundesregierung nach Ansicht des 
Bundeskanzlers um eine „handlungsfähige Regie-
rung“, wie Deutschland sie nach seiner Aussage 
braucht (vgl. www.bundesregierung.de/breg-de/a
ktuelles/bk-statement-zur-entlassung-des-finanzm
inisters-2319062)?

2. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Welche Gründe stehen aus Sicht des Bundeskanz-
lers Olaf Scholz einer früheren Vertrauensfrage 
entgegen?

3. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Sieht sich der Bundeskanzler Olaf Scholz erneut 
in der Lage, als Bundeskanzler zu kandidieren?

4. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Was sind die nach Ansicht der Bundesregierung 
wichtigsten Projekte, die noch in den verbleiben-
den Wochen vor dem Ende der 20. Wahlperiode 
zu Ende geführt bzw. im Deutschen Bundestag 
zur Abstimmung gebracht werden, und aus wel-
chen Gründen?

5. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Welche Kosten sind seit Beginn der Legislatur-
periode im Rahmen der Bürgerdialoge des Bun-
deskanzlers entstanden (bitte die Gesamtanzahl 
der durchgeführten Bürgerdialoge sowie die dazu-
gehörige Gesamtsumme der Kosten angeben), 
und welche Schlussfolgerungen zieht die Bundes-
regierung aus diesen Veranstaltungen (www.tages
schau.de/inland/scholz-buergerdialog-108.html)?

6. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Was sind die fünf größten Erfolge, die die Beauf-
tragte der Bundesregierung für Migration, Flücht-
linge und Integration Reem Alabali-Radovan in 
der aktuellen Legislaturperiode erzielt hat?
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7. Abgeordnete
Dr. Christiane 
Schenderlein
(CDU/CSU)

Womit begründet die Beauftragte der Bundes-
regierung für Kultur und Medien Claudia Roth 
ihre in der Haushaltsdebatte im Deutschen Bun-
destag am 11. September 2024 gemachte Aus-
sage, dass der Kulturpass ein Erfolgsprojekt sei, 
obwohl laut Bundesrechnungshof bisher nur 
25 Prozent der Jugendlichen den Kulturpass frei-
geschaltet haben und von den im Haushalt einge-
stellten 100 Mio. Euro nur 50 Mio. Euro abgeflos-
sen sind, darunter allein 25 Mio. Euro für Lizen-
zen und Software?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz

8. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Ist noch in dieser Legislaturperiode mit der ange-
kündigten Novelle der Fernwärmeverordnung zu 
rechnen (siehe dazu: www.tagesspiegel.de/berlin/
abzocke-bei-der-fernwarme-die-bundesregierung-
muss-endlich-handeln--im-sinne-der-mieter-1268
6804.html), und falls ja, ist darin eine umfassende 
und zuverlässige Regulation der Preisgestaltung 
im Fernwärmemarkt enthalten, die unabhängig 
kontrolliert wird sowie ein Schutz vor unange-
messenen Kostenbelastungen der Mieterinnen und 
Mieter durch Wärmelieferungen bei Contracting-
Verträgen ihrer Vermieter?

9. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(Gruppe BSW)

Welche Post-Shipment-Kontrollen (PSK) bei Rüs-
tungsexporten hat die Bundesregierung seit Be-
antwortung meiner Schriftlichen Frage 3 auf Bun-
destagsdrucksache 20/10022 vorgenommen (bitte 
unter Angabe des Landes, Datums der PSK, des 
Herstellers und der Typenbezeichnung auflisten), 
und mit welchem Ergebnis hat die Bundesregie-
rung unter Berücksichtigung außen- und sicher-
heitspolitischer Erwägungen geprüft, ob und zu 
welchem Zeitpunkt solche Vor-Ort-Kontrollen in 
der Ukraine angebracht sind?

10. Abgeordneter
Dr. Rainer Kraft
(AfD)

Mit wie vielen ausländischen Repräsentanten hat 
der Bundesminister für Wirtschaft und Klima-
schutz Dr. Robert Habeck sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung während der Kalenderjahre 
2022 und 2023 im Kontext von möglichen Ener-
gielieferungen ausgetauscht, und wie viel Strom 
wurde in diesem Zeitraum aus Deutschland ex-
portiert (www.cicero.de/aussenpolitik/habeck-hof
fte-auf-franzosischen-atomstrom-akw-files)?
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11. Abgeordneter
Christian Görke
(Gruppe Die Linke)

Wird die Bundesregierung, angesichts der Ankün-
digung von Intel, seine Pläne am Standort Magde-
burg um zwei Jahre aufschieben zu wollen und 
der Einleitung des Verfahrens nach „Chapter 11“ 
des US-Insolvenzrechts von Northvolt und der da-
durch möglicherweise freiwerdenden Milliarden 
im Klima und Transformationsfonds, das Unter-
nehmen Rock-Tech Lithium, das ursprünglich 
eine Absage erhalten hat, fördern, und wenn ja, in 
welcher Höhe?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Finanzen

12. Abgeordneter
Matthias Hauer
(CDU/CSU)

Ist das Postfach (bzw. eine Kopie, Sicherung 
o. Ä.) des damaligen Bundesministers der Finan-
zen Olaf Scholz, auf das sich die Bundesregierung 
in ihrer Antwort zu Frage 5 der Kleinen Anfrage 
der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 
20/13221 bezieht, nach Kenntnis der Bundes-
regierung bis heute an irgendeiner Stelle vorhan-
den (bitte auch dazu ausführen, welcher Stelle – 
wie beispielsweise dem ITZBund – ggf. die Ver-
waltung obliegt), und falls ja, ist das Postfach 
(bzw. eine Kopie, Sicherung o. Ä.) für die Bun-
desregierung bis heute zugänglich (falls nein, 
wann war das Postfach – bzw. eine Kopie, Siche-
rung o. Ä. – zuletzt für die Bundesregierung zu-
gänglich)?

13. Abgeordnete
Carolin Bachmann
(AfD)

Welche konkreten Ziele des Koalitionsvertrages 
zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
FDP konnte die Bundesregierung mit Blick auf 
die Bund-Länder-Kommunalfinanzen (www.spd.
de/fileadmin/Dokumente/Koalitionsvertrag/Koalit
ionsvertrag_2021-2025.pdf, S. 130) erreichen 
(bitte nach Beiträgen zur Entschuldung, zur 
rechtssicheren Verhinderung erneuter Überschul-
dungen, zur Stärkung der Investitionskraft, zur 
Etablierung eines engen Monitorings, zur Berück-
sichtigung der Situation der ostdeutschen Kom-
munen und zur Verbesserung der Förderprogram-
me aufschlüsseln)?
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14. Abgeordnete
Christina-Johanne 
Schröder
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wie viele neue Wohneinheiten wurden in dieser 
Legislaturperiode unter Inanspruchnahme der 
steuerlichen Absetzung für Abnutzung für neu er-
richtete Wohngebäude, kurz AfA, neu errichtet 
(bzw. mit deren Errichtung begonnen), aufge-
schlüsselt für die lineare Absetzung für Abnut-
zung für den Zeitraum vom Beginn der Legis-
laturperiode bis zu deren Erhöhung von 2 Prozent 
auf 3 Prozent am 1. Januar 2023 (nach § 7 Ab-
satz 4 des Einkommensteuergesetzes – EStG) und 
für den Zeitraum seit ihrer Erhöhung bis heute, 
für die degressive Absetzung für Abnutzung von 
5 Prozent in den ersten sechs Jahren der Errich-
tung des Wohngebäudes seit ihrer Einführung 
zum 1. Oktober 2023 (nach § 7 Absatz 5a EStG) 
bis heute und für die Sonderabschreibung für den 
Mietwohnungsneubau von 5 Prozent seit ihrer 
Einführung zum 1. Oktober 2023 (nach § 7b 
EStG) bis heute?

15. Abgeordnete
Christina-Johanne 
Schröder
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Welche Steuermindereinnahmen haben sich durch 
die steuerlichen Absetzungsmöglichkeiten für Ab-
nutzung für neu errichtete Wohngebäude, kurz 
AfA, für den Bundeshaushalt im Zeitraum vom 
Beginn der Legislaturperiode bis zum Zeitpunkt 
der Änderung bzw. Einführung der steuerlichen 
Regelungen und nach ihrer Änderung bzw. seit 
ihrer Einführung bis zur Gegenwart ergeben, auf-
geschlüsselt für die lineare Absetzung für Abnut-
zung seit Beginn der Legislaturperiode bis Ende 
2022 (nach § 7 Absatz 4 des Einkommensteuerge-
setzes – EStG), für den Zeitraum seit ihrer Erhö-
hung von 2 Prozent auf 3 Prozent nach dem 1. Ja-
nuar 2023 bis heute, für die degressive Absetzung 
für Abnutzung seit ihrer Einführung bis heute 
(nach § 7 Absatz 5a EStG) und für die Sonderab-
schreibung für den Mietwohnungsneubau (nach 
§ 7b EStG) seit ihrer Einführung bis heute?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums des
Innern und für Heimat

16. Abgeordneter
Dr. Rainer Kraft
(AfD)

Wie viele Unfälle und Angriffe im Bereich kriti-
scher Infrastruktur haben sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung in den letzten vier Jahren ereig-
net (bitte nach Jahren aufschlüsseln; www.handel
sblatt.com/politik/international/ostsee-china-will-i
m-fall-von-defekten-datenkabeln-kooperieren/100
089897.html)?
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17. Abgeordneter
Dr. André Hahn
(Gruppe Die Linke)

Wie ist die Einsatzbereitschaft des aktuell einzi-
gen verfügbaren „Mobilen Betreuungsmoduls 
5000“, und hält die Bundesregierung an der ge-
planten Anschaffung von insgesamt zehn Modu-
len weiterhin fest?

18. Abgeordnete
Martina Renner
(Gruppe Die Linke)

Wie viele Mitglieder einer von den Verfassungs-
schutzbehörden des Bundes und der Länder als 
gesichert rechtsextremistisch bzw. als rechtsextre-
mistischer Verdachtsfall eingestuften Burschen-
schaft bzw. wie viele Burschenschaftler, bei denen 
selbst tatsächliche Anhaltspunkte für den Ver-
dacht einer verfassungsfeindlichen Bestrebung 
bestehen, sind per 30. September 2024 nach 
Kenntnis der Bundesregierung Inhaber waffen- 
bzw. sprengstoffrechtlicher Erlaubnisse?

19. Abgeordnete
Martina Renner
(Gruppe Die Linke)

In welchem Umfang haben Bundesbehörden seit 
2022 bei der Kontrolle bzw. Überwachung des 
grenzüberschreitenden Verkehrs Kriegswaffen, 
Waffen bzw. Waffenteile, Munition oder Spreng-
stoffe sichergestellt bzw. beschlagnahmt (bitte 
nach Jahren, Kriegswaffen, Langwaffen, Pistolen, 
Munition und Sprengstoff aufschlüsseln)?

20. Abgeordnete
Clara Bünger
(Gruppe Die Linke)

Wie lang war im bisherigen Jahr 2024 die durch-
schnittliche Asylverfahrensdauer (bitte nach be-
hördlichem Verfahren, Dublin-Verfahren, Verfah-
ren mit „offensichtlich unbegründet“-Entschei-
dungen, Klageverfahren – diese auch nach Bun-
desländern differenzieren –, Eilverfahren bei 
Gerichten, Verfahrensdauer bis zur rechts- oder 
bestandskräftigen Entscheidung differenzieren)?

21. Abgeordneter
Christian Görke
(Gruppe Die Linke)

Wie schätzt die Bundesregierung die Auswirkun-
gen der Grenzkontrollen auf der Stadtbrücke in 
Frankfurt (Oder) und auf der A 12 auf den Ver-
kehr und die lokale Wirtschaft ein, und ergreift 
die Bundesregierung Maßnahmen, um diese Aus-
wirkungen zu minimieren, und wenn ja, welche, 
und wenn nein, warum nicht (www.rbb24.de/pano
rama/beitrag/2024/11/slubice-polen-stau-protest.
html)?
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22. Abgeordneter
Eugen Schmidt
(AfD)

Besteht eine Verwaltungspraxis oder Vorschrift, 
wie das Bundeskriminalamt und seine „Zentrale 
Meldestelle für strafbare Inhalte im Internet“ mit 
„Partnern“ verfährt (www.bka.de/DE/KontaktAuf
nehmen/KontaktBesondereThemen/MeldestelleH
etzeImInternet/ZMIPartner/zmipartner_node.
html), denen strafbare Inhalte mitgeteilt werden, 
die diese aber nicht an das Bundeskriminalamt 
weiterleiten, und wenn nein, hält die Bundesregie-
rung dieses Vorgehen für mit dem Rechtsstaats-
prinzip vereinbar?

23. Abgeordneter
Eugen Schmidt
(AfD)

Wurde dem Bundeskriminalamt und seiner „Zen-
tralen Meldestelle für strafbare Inhalte im Inter-
net“ von ihrem „Partner“, der „Meldestelle 
REspect!“, die der „Meldestelle REspect!“ gemel-
dete Verwendung der Bezeichnung von Menschen 
als „Abfall“ und „Trash“ weitergeleitet, und wenn 
ja, wie ist das Bundeskriminalamt mit der Mel-
dung verfahren?

Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts

24. Abgeordneter
Jürgen Hardt
(CDU/CSU)

Wie viele der in der Antwort der Bundesregierung 
auf meine Schriftliche Frage mit der Arbeitsnum-
mer 11-208 aus dem November 2024 genannten 
für die nach § 6 des Gesetzes über den Auswärti-
gen Dienst (GAD) vorgesehene Personalreserve 
des Auswärtigen Diensts vorgehaltenen Stellen 
werden tatsächlich als Personalreserve genutzt 
(bitte auflisten, wie viele Beschäftigte die Perso-
nalreserve zur Postenvorbereitung nutzen – z. B. 
in Langzeitsprachausbildung etc.), und wird die 
Personalreserve auch anderweitig zum Füllen von 
Personallücken genutzt (beispielsweise für Vertre-
tungen, Erledigung neuer Aufgaben etc.)?

25. Abgeordneter
Torsten Herbst
(FDP)

Wie viele Vertreter des Bundes (Bundesminister/
Mitarbeiter aus Bundesministerien und nachge-
ordneten Behörden) sowie von Organisationen, 
die Fördermittel aus dem Bundeshaushalt erhal-
ten, haben nach Kenntnis der Bundesregierung an 
der UN-Klimakonferenz in Baku teilgenommen, 
und welche Kosten sind der Bundesregierung 
durch die Teilnahmen entstanden?
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26. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(Gruppe BSW)

Nimmt die Bundesregierung wie die Landesregie-
rung Rheinland-Pfalz (https://dokumente.landtag.r
lp.de/landtag/drucksachen/10865-18.pdf) die mit 
einem Freispruch vor einem US-Militärgericht auf 
der Air Base Spangdahlem endende Strafverfol-
gung im Fall des in Wittlich laut Anklage von 
einem US-Soldaten getöteten 28-jährigen Michael 
Ovsjannikov zum Anlass, etwaigen Handlungsbe-
darf im Hinblick auf die Durchführung des 
NATO-Truppenstatuts und des Zusatzabkommens 
zu prüfen vor dem Hintergrund der für 2026 ver-
einbarten Stationierung weitreichender US-Rake-
ten in Deutschland samt Bedienmannschaften, 
und wenn nein, warum nicht, und welche recht-
lichen Möglichkeiten gibt es nach Kenntnis der 
Bundesregierung das Zusatzabkommen zum 
NATO-Truppenstatut aufzukündigen, das den 
USA laut einem Bericht „einen Eingriff in das 
System der deutschen Strafverfolgung erlaubt“ 
(www.nachdenkseiten.de/?p=125077)?

27. Abgeordneter
Jürgen Hardt
(CDU/CSU)

Wie steht die Bundesregierung zu der Entschei-
dung, die Ausnahmeregelungen für russische 
Halbzeuge (sogenannte Brammen) im Rahmen 
des zwölften EU-Sanktionspakets bis zum 
30. September 2028 zu verlängern (vorher 
30. September 2024), und gefährdet diese Ent-
scheidung nicht, wie von mir erachtet, die Grob-
blechproduktion deutscher Produzenten, da russi-
sche Halbzeuge bei eigentlich ausreichender ein-
heimischer Produktionskapazität mit großen 
Preisnachlässen in die EU importiert werden, was 
den Stahlmarkt destabilisiert, unfairen Wettbe-
werb schafft und der russischen Kriegswirtschaft 
Devisen beschert?
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28. Abgeordnete
Clara Bünger
(Gruppe Die Linke)

Hat die Bundesregierung mittlerweile Unter-
suchungen dazu angestellt, inwieweit tunesische 
Sicherheitskräfte systematisch schwarze Men-
schen ohne Wasser und Nahrung in der Wüste 
aussetzen, nachdem der Regierungssprecher 
Steffen Hebestreit am 22. Mai 2024 in der Regie-
rungspressekonferenz mitgeteilt hatte, die Bun-
desregierung habe dazu keine eigenen Erkennt-
nisse, man werde das aber „jetzt prüfen und dann 
gegebenenfalls Konsequenzen ziehen“ (www.bun
desregierung.de/breg-de/aktuelles/regierungspress
ekonferenz-vom-22-mai-2024-2286048; bitte er-
läutern), und hat die Bundesregierung seither 
Konsequenzen gezogen, die darüber hinausgehen, 
gegenüber den „tunesischen Partnern“ darauf hin-
zuweisen, dass bei der Kooperation humanitäre 
Standards und die Menschenrechte von Migran-
tinnen und Migranten zu respektieren seien und 
„die im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit 
übergebene Ausstattung ausschließlich für den 
vorgesehenen Zweck zu verwenden sei“ (www.ta
gesschau.de/investigativ/tunesien-migration-bund
esregierung-100.html; bitte erläutern)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums
der Justiz

29. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Hat die Bundesregierung Kenntnis von zwei Ur-
teilen des Landgerichts Erfurt, in denen dieses die 
Natur zum Rechtssubjekt erklärt und ihr eigene 
Rechte zuerkennt (www.lto.de/recht/hintergruend
e/h/lg-erfurt-rechte-der-natur-schutzwirkungen-fo
lgen-zivilprozess), und zieht sie hieraus Schluss-
folgerungen für ihr eigenes Handeln, und wenn ja, 
welche konkret?

30. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Wird der Betrieb des „Zentrums für Legistik“ 
(ZfL) im Bundesministerium der Justiz nach Ende 
des Jahres 2024 fortgeführt, und wenn ja, welche 
Personal- und Sachmittel hat das Bundesministe-
rium der Justiz für das Jahr 2025 für den Betrieb 
des ZfL eingeplant (vgl. Jahresbericht 2024 des 
Nationalen Normenkontrollrats, S. 47), und wenn 
nein, aus welchen Gründen wird der Betrieb des 
ZfL zum Ende des Jahres 2024 eingestellt?
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31. Abgeordneter
Torsten Herbst
(FDP)

Wie hat sich der akkumulierte Erfüllungsaufwand 
für Unternehmen für die jeweiligen Jahre ab 2013 
bei der nationalen Gesetzgebung und bei der Um-
setzung von EU-Richtlinien nach Kenntnis der 
Bundesregierung entwickelt?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Verteidigung

32. Abgeordneter
Dr. André Hahn
(Gruppe Die Linke)

Wie bewertet die Bundesregierung die personelle, 
materielle und organisatorische Einsatzbereit-
schaft, um die Bevölkerung im Kriegsfall in Bal-
lungsräumen mit mindestens einer täglichen 
Mahlzeit zu versorgen, wie es laut Medienberich-
ten (www.handelsblatt.com/politik/deutschland/w
as-wenn-russland-angreift-das-sind-die-plaene-be
rlins-fuer-den-kriegsfall-01/100042912.html) in 
den Richtlinien für die Verteidigung vorgesehen 
ist?

33. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Wann plant das Bundesministerium der Verteidi-
gung, eine Entscheidung hinsichtlich der Unter-
stützungsleistung Betrieb und Betreuung des Ge-
fechtsübungszentrums des Heeres für den Zeit-
raum ab 2026 ff. zu treffen (bitte mit Erläuterung, 
warum diese Entscheidung trotz vorliegendem Er-
gebnis der Aktualisierung der Wirtschaftlichkeits-
untersuchung für diese Unterstützungsleistung 
bisher offenbar nicht getroffen wurde, vgl. Ant-
wort der Bundesregierung auf meine Mündliche 
Frage 42, Plenarprotokoll 20/199), und welche 
getroffenen Annahmen wurden konkret im Rah-
men der Sensitivitätsanalyse zur genannten Unter-
stützungsleistung bei der Aktualisierung der Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung vertieft untersucht?
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34. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Ist die HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 
seit Beginn der 20. Wahlperiode hinsichtlich der 
Beauftragung von Leistungen (z. B. im Sinne 
eines Beratungsbedarfs) im Zusammenhang mit 
einer möglichen Übernahme des Betriebs und der 
Betreuung des Gefechtsübungszentrums des Hee-
res für den Zeitraum ab 2026 ff. in ein Außenver-
hältnis getreten (bitte unter Auflistung der zehn 
finanziell großvolumigsten Leistungen, jeweils 
mit Nennung der konkreten Leistung sowie dem 
[prognostizierten] Finanzvolumen der jeweiligen 
Leistung), und plant das Bundesministerium der 
Verteidigung, die Entscheidungsvorlage zum Be-
trieb und der Betreuung des Gefechtsübungszent-
rums des Heeres für den Zeitraum ab 2026 ff. 
(Haushaltsausschuss-Drucksache 20(8)3886) zu-
rückzuziehen (falls nicht, bitte mit Erläuterung, 
ob nach Auffassung der Bundesregierung ein 
Votum des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages zur genannten Vorlage zwingende 
Voraussetzung der weiteren ministeriellen Ent-
scheidung bezüglich dieses Themas ist)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Gesundheit

35. Abgeordneter
Thomas Seitz
(fraktionslos)

Liegen der Bundesregierung und den ihr nachge-
ordneten Dienststellen, insbesondere dem Paul-
Ehrlich-Institut, Kenntnisse über gehäufte Scha-
densverdachtsmeldungen bezüglicher einzelner 
Chargen von Impfstoffen gegen das SARS-
CoV-2-Virus vor (bitte Chargennummern und An-
zahl der betreffenden Impfdosen angeben), und 
falls ja, wurden Maßnahmen bezüglich dieser 
Chargen ergriffen, z. B. um deren weitere Verimp-
fung zu verhindern, und wenn ja, welche (bitte 
Chargennummern und Art der Maßnahme ange-
ben)?

36. Abgeordneter
Thomas Seitz
(fraktionslos)

Welche Kenntnisse über Schadensverdachtsmel-
dungen bezüglich der Chargen EM0477 und 
EJ6788 des Impfstoffs gegen das SARS-CoV-2-
Virus der Firma BioNTech liegen der Bundes-
regierung und den ihr nachgeordneten Dienststel-
len, insbesondere dem Paul-Ehrlich-Institut, vor, 
und wurden bezüglich dieser Chargen irgendwel-
che Maßnahmen (falls ja, bitte im Einzelnen er-
läutern) ergriffen (https://x.com/anwaltulbrich/stat
us/1860789860715344349?s=12&t=kl5z6yOGdU
PDSoFmB3kf6g)?
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37. Abgeordnete
Kristine Lütke
(FDP)

Wie stellt die Bundesregierung sicher, dass das 
Robert Koch-Institut (RKI) wissenschaftlich un-
abhängig und diesbezüglich frei von politischen 
Weisungen arbeiten kann, obwohl es als selbst-
ständige Bundesoberbehörde der Dienst- und 
Fachaufsicht des Bundesministeriums für Ge-
sundheit untersteht?

38. Abgeordnete
Kristine Lütke
(FDP)

Plant die Bundesregierung Maßnahmen, um den 
Anstieg von sexuell übertragbaren Krankheiten 
(STI) in Deutschland, insbesondere bei der Grup-
pe der über 50-Jährigen, einzudämmen (https://de
rma.de/presse/uebersicht/detail/sexuell-uebertragb
are-infektionen-sti-auch-bei-aelteren-auf-dem-vor
marsch), und wenn ja, welche, und wenn nein, 
warum nicht?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Digitales und Verkehr

39. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Wurde die „Vorplanung“ (Antwort der Bundes-
regierung vom auf meine Schriftliche Frage 158 
auf Bundestagsdrucksache 20/3356) des im Bun-
desverkehrswegeplan als mit „Vordringlichen Be-
darf – Engpassbeseitigung“ eingestuften neuen 
Vorhabens im Bundesland Nordrhein-Westfalen, 
der Erweiterung der A 52 auf sechs Fahrstreifen 
zwischen dem Autobahnkreuz Mönchengladbach 
(A 61) und dem Autobahnkreuz Neersen (A 44; 
Projektnummer: A52-G11-NW), abgeschlossen, 
und wenn ja, was ist der derzeitige Planungs- 
bzw. Umsetzungsstand des Vorhabens, und wenn 
nein, aus welchen Gründen wurde die Vorplanung 
bisher nicht abgeschlossen?

40. Abgeordneter
Dr. Thomas 
Gebhart
(CDU/CSU)

Wie viele Schnellladesäulen für Elektro-Lastkraft-
wagen werden nach Einschätzung der Bundes-
regierung in Deutschland im Jahr 2025 errichtet, 
und wie viele Schnellladesäulen für Elektro-Last-
kraftwagen gibt es dann insgesamt in Deutschland 
(Letzteres bitte nach Bundesländern aufschlüs-
seln)?
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41. Abgeordneter
Dr. Thomas 
Gebhart
(CDU/CSU)

Welchen aktuellen Sachstand gibt es nach Kennt-
nis der Bundesregierung bezüglich der in einer 
Antwort der Bundesregierung an mich genannten 
Baugrunduntersuchungen und Planungsleistungen 
für den Bauwerksentwurf der geplanten zweiten 
Rheinbrücke zwischen Wörth und Karlsruhe (sie-
he Antwort der Bundesregierung auf meine 
Schriftliche Frage 167 auf Bundestagsdruck-
sache 20/5615), und wann rechnet die Bundes-
regierung mit Baubeginn und Fertigstellung/
Verkehrsfreigabe dieses Bauvorhabens?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung

42. Abgeordnete
Nicole Gohlke
(Gruppe Die Linke)

Wie hoch ist bisher die Nachfrage bei der neuen 
Studienstarthilfe im Rahmen des Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes (BAföG), bzw. wie oft 
wurde sie bisher beantragt (bitte nach prozentu-
alem und absolutem Anteil an Erstsemestern in 
diesem Wintersemester 2024/2025 aufschlüs-
seln)?

43. Abgeordnete
Nicole Gohlke
(Gruppe Die Linke)

Wie gestaltet sich der Kreis der Personen, die 
BAföG-Schulden oder Schulden bei der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) aufgrund eines Stu-
dienkredits haben (bitte einzeln aufteilen in 
BAföG-Schuldnerinnen und -Schuldner und 
KfW-Studienkredit-Schuldnerinnen und -Schuld-
ner)?

44. Abgeordneter
Thomas Jarzombek
(CDU/CSU)

Welche Kosten entstehen für den Bund durch die 
Versetzung der beamteten Staatssekretäre Judith 
Pirscher und Dr. Roland Philippi in den einstwei-
ligen Ruhestand sowie durch die Neuberufung der 
Staatssekretäre Dr. Karl-Eugen Huthmacher und 
Stephan Ertner in das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (inkl. Pensionsansprüche)?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

45. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Welche Bemühungen wurden bisher oder werden 
derzeit seitens des Bundesministeriums für Woh-
nen, Stadtentwicklung und Bauwesen angestellt, 
um den konkreten Bedarf im Bereich sozialer 
Wohnungsbau bis 2028 festzustellen, und wie 
sind die bisherigen Erkenntnisse hierzu (vgl. 
1und1.de – https://home.1und1.de/magazine/politi
k/bauministerin-klara-geywitz-blindflug-unterweg
s-40295502, zuletzt abgerufen am 11. November 
2024)?

46. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Waren die Bundesländer bei der Erstellung der 
Baukulturellen Leitlinien des Bundes eingebun-
den, und wenn ja, inwiefern (über welche Gremi-
en und bei welchen Sitzungen), und wenn nein, 
warum nicht, und welche Rolle und Funktion 
werden die Bundesländer bei der Umsetzung der 
Leitlinien spielen?

47. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Wurde bereits eine „zeitnahe und sachgerechte 
Lösung für die Zwischenunterbringung der Bun-
desstiftung Bauakademie“ (Antwort der Bundes-
regierung auf meine Mündliche Frage 9 im Ple-
narprotokoll 20/199) gefunden, und wenn ja, 
welche, und wie ist die zeitliche Planung für die 
Umsetzung der Lösung, und wenn nein, bis wann 
soll eine solche gefunden werden?
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